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Fmtliches
Kreis Jlfeld.

Bekanntmachung
Der Gebührentarif für die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchan
m Regierungsbezirk Hildesheim vom 23. September 1921 Regierungs
amtsblatt Stück 39 S. 210) erhält mit Ermächtigung des Miniſteriums
für Landwiriſchaft, Domänen und Forſten folgende Aenderung mit ſofor
tiger Wirkung

Die Gebühren für die amtliche Unterſuchung des Schweinefleiſches
auf Trichinen und Finnen unter l A e und II. 1,2,3 des Tarifs werden
um 500 erhöht.

Hildesheim, den 19. Juli 1922.
Der Regierungs Präſident.

Veröffentlicht

Die Gebühren für die amtliche Unterſuchung des Schweinefleiſches
auf Trichinen und Finven betragen nunmehr
Tarif I A e) Schweine (Trichinenſchau allein) je Tier 12 00 Mk.

II 1.) für den ganzen Tierkörper 12.00 Mk.
für einen Schinken oder ein anderes Fleiſchſtück 6 00 Mk.

3.) für ein Stück Speck 4,50 Mk.Die Ortsbehörden erſuche ich, die Fleiſchbeſchauer und Trichinen
ſchauer auf dieſe Aenderung beſonders aufmerkſam zu machen.

Jlfeld, den 24. Juli 1923.

Der Landrat. Frhr. Quadt.

Lokales
und aus dem Harzgebfet.

Elbingerode, den 29. Juli 1929

Ritzan Konzert. Auf das mergige Ritzan Konzert wird auch
an dieſer Stelle noch beſonders hingewieſen. (Siehe Anzeige)

Stnart Bellachini, der in vielen Städten beſtbekannte Experi
mentalkünſtler, kommt auch nach Elbingerode und gißt im Hotel Waldhof
am Dienstag, den 1. Auguſt eine Gaſtſpiel- Vorſtellung. Die Vor
führungen erregten überall großes Aufſehen und erzielten beiſplelloſen
Erfolg. U. A. auch kürzlich mehreremal im Harzburger Kurtheater.
Dieſelben ſind nicht nur unterhaltend, ſondern auch wiſſenſchaftlich und
lehrreich, ſo daß ſich dieſer Abend auch hier zu einem ereignisvollen ge
ſtalten wird. Außer der intereſſanten Unterhaltung wird der Vortragende
Nützliches für viele bringen (Abgewöhnen des Rauchens, Fortnehmen von
Schmerzen bei gewiſſen Leiden). Auch dem Humor wird Rechnung ge
tragen. Wer einen intereſſant-amüſanten Abend verleben will, der gehe
am Dienstag in den Waldhof zum BellachiniAbend!

Tagung des Arbeiterſängerbundes während der
Miama in Magdeburg. Am S nntag den 30. Juli findet anläßlich
der Mitteldeutſchen Ausſtellung in Magdeburg ein außerordentlicher
Kongreß für den Gau Mitteldeutſchland des Deutſchen Arbeiterſänger
bundes ſtatt. Vormittags wird einleitend eine große öffentliche Sänger
verſammlung abgehalten werden, anſchließend daran werden ea 1000
Magdeßurger ArbeiterSänger einige Lieder auf einem öffentlichen Platz
zum Vortrag bringen.

Pflege der heimiſchen Mundart im Unterricht. Der
Pflege der heimiſchen Mundart im Unterricht nimmt ſich wieder ein
Erlaß des Volksbildungsminiſters an. Die Regierungen werden beauf
tragt, bis 1. zum Oktober zu berichten, inwieweit die früheren Anre
gungen zur vermehrten Verückſichtigung der Mundart in den Schulen
Rechnung getragen worden iſt. Vielfach wird behauptet, die Schulen
hätten dazu keine Zeit. Der Miniſter weiſt demgegenüher darauf hin,
daß die Schule bei einem lebendigen und Deutſchkunde pflegenden
Sprachunterricht die Heranziehung der Mundart ihrer Kinder kaum um
gehen kann. Die Mundart klärt, zeigt im Vergleich mit dem Hoch
deutſchen älteren und neueren Lautſtand nebeneinander, läßt einzelne
Vorgänge aus der Sprachgeſchichte anſchaulich erleben, wahrt die Ein
fachheit und Natürlichkeit des Sprechens in der Schule, erfriſcht und
erfreut mit den Sätzen ihrer lebendigen Dichtung und mit ihren voks
tümlichen Klängen Kinder und Eltern. Sie bildet ſo ein werl volles
de t bei der Einführung des jungen Geſchlechts in die Schrift

prache.

Jugendfürſorge. Eine bedeutſame Vereinigung auf dem
Gebiete der Jugendfürſorge hat nach langen Verhandlungen ſtattgefun
den. Der Waiſenfürſorgeverein Verband Hannover der Deutſchen Reichs
fechtchule, der Verein zum Schutze der Kinder vor Mißhandel und
Ausnützung und der Ausſchuß für Jugendſchutz Hannover ſind zu einem
großen Verein, dem „Niederſächſiſchen Verein für Waiſenfürſorge, Kinder
und Jugendſchutz“ vereinigt. Es ſind zwei Abteilungen gebildet „Nie
derſächſiſcher Waiſenfürſorgeverein“ mit der Geſchäftsſtelle Hannover,
Hainhölzerſtr. 23 und „Verein für Kinder und Jugeudſchutz“ Vormund
ſchaftsgerichts- und Jugendgerichtshilfe) mit der Geſchäftsſtelle Han
nover, Hallerſtr. 1. Den Vorſitz hat Herr Kaufmann Erich Grimm
übernommen. Dieſer Provinzial und Landesverein hat 15 Ortsgruppen
und über 3000 Mitglieder in Hannover, Bremen, Oldenburg, Lippe
und Braunſchweig. Die Not, die in ſo unbarmherziger Weiſe alle
Mittel beſchränkt, macht es nötig, daß die Vereine auf dem Gebiete
der Jugendfürſorge ſich zuſammenſchließen und es wäre ſehr zu begrü
ßen, wenn kleine Ortsvereine ſich als Ortsgruppen dem Niederſächſiſchen
Verein anſchließen würden.

Fahrpreisermäßigung für Sportreiſen. Zwiſchen dem
Reichsverkehrsminiſterium und Lem Deutſchen Reichsausſchuß für Leibes
übüngen, ſind Verhandlungen im Gange, die darauf hinzielen, die ſoge
nannten Sammelreiſen mit ermäßigtem Fahrpreis auch dann bereits
eintreten zu laſſen, wenn auch nur vier Mitglieder eines Vereins eine
vorher angemeldete Reiſe antreten. Bisher war eine geſchloſſene Ge
ſellſchaft von zehn vorgeſchrieben. Für viele Sportgattungen iſt eine
ſolche Zahl aber nicht immer erreichbar, vielmehr entſenden gerade mitt
ſere und kleinere Vereine nur eine Staffelmannſchaft. Die Verhand
lungen ſtehen vor dem Abſchluß und dürften hoffentlich zu einem für
den Sport günſtigen Abſchluß führen.

Der Fehlhbetrag der Neichspoſt. Nach dem vorläufigen
Abſchluß des Reichspoſtetals ſchließt dieſer nunmehr mit einem Defizit
von 2 Milliarden 985 Millionen Mark ab, d. h. um 893 Mill. Mark
weniger, als urſprünglich erwartet. (Wir wollen aber auch berückſich
tigen, was das Reichspoſtminiſterium wohl vergeſſen hat, daß inzwiſchen
erhebliche Portoerhöhungen eingetreten ſind.)

Sachlich beſchränkte und bedingte Handelserlaubunis.
Nach 8 3 Abſ. 1 der VO. über den Handel mit Lebens und Futter
mitteln vom 24. Juni 1916 (RGBl. 581) kann die Handelserlaubuls
zeitlich, örtlich und ſachlich beſchränkt werden. Eine ſachliche Begrenzung
liegt vor, wenn die Erlaubnis vur bezüglich beſtimmter Warengattungen
erteilt iſt. Verſchieden hiervon ſind die Fälle, in denen die Erlaubnis
von der Erfüllung beſtimmter Bedingungen abhängig gemacht, z. B.
dem Händler die erdnungsmwäßige Führung von Geſchäftsbüchern aufge
geben wird. Wer die ſachlichen Grenzen der Erlaubnis überſchreitet und
mit Waren handelt, die in der Erlaubnis nicht zugelaſſen ſind, treibt
inſoweit ohne die erforderliche Eclaubnis Handel und macht ſich nach 8
9 der VOH. ſtrafbar. Wer aber nur eine ihm in der Erlaubnis geſetzte
Bedingung, wie die ordnungsmäßige Buchführung, nicht erfüllt, handelt
nicht ohne Erlaubnis und ſetzt ſich damit zwar der Gefahr einer Ent
ziehung der Handelkerlaubnis im Verwaltungswege, nicht jedoch ſtraf
rechtlicher Verfolgung aus.

Das Deftzit bei der Reichsbahn. Der Abſchluß der
Reichsbahnverwaltung ſchließt mit einem Fehlbetrag von 6,9 Milliarden
Mark (im Voriahre 10,8 Milliarden Mark). Früher brachte die Bahu
ſtets Überſchuß!

Zwiſt im Kreistage zu Goslar. Der 100. Kreistag nahm
ein vorzeitiges End dadurch, daß die ſozialdemokratiſchen Kreistagsmit
glieder ihre Mandaten viederlegten, Durch das Ausſcheiden der Stadt
aus dem Kreiſe waren acht Sitze frei geworden, die nach einer Verſügung
des Miniſters des Jnvern in der aſten Parteibeſetzung wieder ergänzt
werden mußten, ſo daß nach wie vor 13 Bürgerlichen 12 Sozialiſten
gegenüberſtanden. Da auf dem Lande aber eine überwiegende Anzahl
ſozialiſtiſcher Stimmen abgegeben worden war, hätten die Sozialdemo
kraten unter Zugrunde legung der Beſtimmungen des Verhältniswahlrechts
14 Vertreter in dem 24 Köpfe zählenden Kreistage haben müſſen. Da
der Miniſter eine Neuwahl abgelehnt hatte, will die Linke eine Neuwahl
erzwingen. Da der Kreistag durch die Mandatsniederlegung beſchluß
unfähig geworden war, mußte die Beratung des Haushaltplanes und
anderer wichtiger Vorlagen vertagt werden.

4000 dentſche Zeitungen und Zeitſchriften eingegan
gen. Nach veueren Feſtſtellungen haben bisher infolge der ſchwierigen
Verhäliniſſe 3800 deutſche Zeitungen und Zeitſchriften ihr Erſcheinen
eingeſtellt. Jm Juli haben weitere 200 Zeitungen und Zeitſchriften
zu erſcheinen aufgehört.

Der Reichspräſident auf der Mitteldeutſchen Aus
ſtellung. Am 28. Juli traf der Herr Reichspräſident vormittags
10 Uhr in Magdeburg zum Beſuch der Mitteldeutſchen Ausſtellung und
der Stadt Magdeburg ein. Nach einem Empfang auf dem Bahnſteig
durch die Spitzen der Behörden erfolgte die Abfahrt nach der Ausſtellung
im Kraftwagen, wo eine Begrüßung durch den Herrn Oberbürgermeiſter
Beims im Namen der Stadt und eine Anſprache des Herrn Stadtver
ordnetenvorſteher Miller, des Aufſichtsratsvorſitzenden der Ausſtellung,
im Namen der Ausſtellung ſtattfand. Hlexauf ſprach der Herr Reichs
präſident Jm Anſchluß daran wurde bis 1 Uhr mittags die
Ausſtellung durch den Herrn Reichspräſidenten beſichtigt. Der Nach
mittag war für den Beſuch der Stadt Magdeburg und ſeiner Sehens
würdigkeiten beſtimmt. Anläßlich der Anweſenheit des Herrn Reichs
präſidenten war von ſeiten der Ausſtellungsleitung ein Elitetag angeſttzt.
Es fänden ſtatt drei Doppel-Feſtkonzerte von je 2 Kapellen ausgeführt,
Kinderchöre, Volkstänze, ein großes japaniſches Tagesfeuerwerk, ſowie
eine venezianiſche Nacht verbunden mit einem RieſenBrillantFeuerwerk.
Die Ausſtellung war während der Anweſenheit des Herrn Reichspräſidenten
für Jedermann geöffnet,

Der Parteitag der U. S. P. Der ordentliche Parteitug
der USP., der ſich vor allem mit der Frage der Wiedervereinigung
der beiden ſozialiſtiſchen Parteien zu beſchäftigen haben wird, iſt auf
Sonntag, den 1. Oktober, nach Gera einberufen worden. Er folgt
alſo ziemlich dicht auf den Parteitag der SPD., der dieſes Jahr in
Augsburg in der zweiten Septemberhälfte beginnt.

Am 11. Auguſt ds. Js. findet zum erſten Male in Deutſch
land die Verfaſſungsfeier ſtatt, an der ſich ſelbſtverſtändlich alle auf
dem Boden der Verfaſſung ſtehenden Mitbürger des Landes beteiligen
werden. Aeußerlich zeigt ſich das Feſt dadurch, daß der 11. Auguſt
geſetzlicher Feiertag iſt und daß an dieſem Tage ſämtliche öffentlichen
Gebäude die ſchwarzrot goldene Fahne zu hiſſen haben.

Zum Geſetz über die Verſorgung der Militärperſo
nen und ihre Hinterbliebenen bei Dienſtbeſchädigungen liegt jetzt
ein Erlaß vor, nach dem auch für Landarbeiter die Ausgleichszulage
nach S 28 des Geſetzes bewilligt wird. Aus dieſem Erlaß des Reiche
arbeitsminiſters VII 1 Nr. 2579 1922 vom 29. Juni über den
Anſpruch des in der Landwirtſchaft beſchäftigten Perſonals auf die
Ausgleichszulage nach 8 28 des Reichsverſorgungsgeſetzes ergibt ſich,
daß die in der Landwirtſchaft tätigen Perſonen in den meiſten Fällen
die einfache Ausgleichszulage erhalten werden. Nur die ungelernten
Arbeiter und Tagelöhner, die lediglich mit rein mechaniſchen Dienſtlei
leiſtungen beſchäftigt werden, haben keinen Anſpruch anf eine Ausgleichs
zulage. Die ſogenannten gehobenen landwirtſchaftlichen Arbeitnehmer
wie z. B. Vögte, Hofmeiſter, Oberſchweizer, Schweine und Maſchinen
meiſter fallen unter Ziffer II Nr. 1 der Verordnung vom 1. Septem
ber 1920 zu 8 28 des Reichsverſorgungsgeſetzes, ſie haben nur Anſpruch
auf die einfache Ansgleichszulage von einem Viertel der nach 8 27 des
Geſetzes zu gewährenden Gebührniſſe. Die erhöhte Ausgleichszulage
von der Hälſte der nach 8 27 des Reichverſorgungsgeſetzes zu gewäh
renden Gebührniſſe erhalten Leiter und Verwalter größerer Betriebe
in der Landwirtſchaft und Arbeiter, deren Täcigkeit außergewöhnlich
hoch zu bewerten iſt. Welche Arbeiter als hochqualifizierte Arbeiter
gelten, wird von Fall zu Fall entſchieden. Mit der Durchführung des
R. V. G. ſind bekanntlich Re Verſorgungsämter betraut und dieſe haben
nähere Erläuterungen über die Beurteilung des landwiriſchaftlichen Per
onals hinſichtlich der Gewährung der Ausgleichslage erhalten.

Pabſtorf. Eiſenerzbergwerk Auf Grund der am 31. Dezember
1921 präfentierten Mutung wird dem Gaſtwirt Wilhelm Duwe zu
Pabſtorf (Braunſchweig) unter dem Namen „Wilhelm“ das Bergwerks
eigentum in einem Felde von 2 199 590 Quadratmeter in dem Gemeinde
und Gutsbezirk Aderſtebt zur Gewinnung der in dem Felde vorkommen
den Eiſenerze verliehen.

Horuburg. Beczwerksverleihung. Auf Grund der am !0. De
zember 1920 präſentierten Mutung iſt der Eczſtudiengeſellſchaft, Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haſtung, zu Dortmund unter dem Namen „Claus“
das Bergwerkseigentum in einem Felde von 2 199 884 Quadratmeter
in den Gemeindebezirken Hornburg und Jſingerode ſowie im Gutsbe
zirk Hornburg zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eiſen
erze verliehen.

Tanue. (Gemeindevorſteherwahl.) Bei der am letzten Sonntag
hier ſtattgefundenen Gemeindevorſteherwahl erhielten Gaſtwirt Heinrich
Huwald 146, Fleiſchbeſchauer Karl Buchholz 166 und Formermeiſter
Auguſt Köhler 68 Stimmen. Zwiſchen den beiden Erſtgenannten findet

nun die Stichwahl ſtatt,
Weſterode. Der von den rechtsſtehenden Parteien aufgeſtellte

Gemeindevorſteher Wilhelm Breuſtedt wurde mit 229 Stimmen wieder
gewählt. Der von der Linken gufgeſtellie Poſtagent H. Bormann er
hielt 205 Stimmen,

Halle. Die Holleſche Studentenſchaſt erklärt, zu den Blättermel
dungen, wonach Halleſche Studenten an der Beiſetzung der Rathenau
mörder teilgenommen haben, daß vom Vorſtand weder jemand teilge
nommen hat noch irgend jemand dazu beauftragt iſt, Jede Geſinnungs
gemeinſchaft mit politiſchen Mördern wird abgelehnt.

Sangerhauſen, Hier ſind in letzter Zeit ejnige Typhusfälle vor
gekommen. De Zahl der Erkrankungen nimmt leider noch zu,

Oſchersleben. Der zweite Bürgermeiſter Dr. Anton Särth
wurde von der Strafkammer Halberſtadt wegen poſſiver Beſtechung zu
20 000 Mark Geldſtrafe veruxteilt. Ec hatte in Jahre 1920 bie Ver
handlungen der Stadt mit der Thüringer Gasgeſellſchaft in Leipzig
wegen Uebernahme des Oſcherslebener Gaswerkes zu führen und hatte
der Geſellſchaft gegenüber gedroht, daß er die ganzen Verträge rück
gängig machen würde, wenn ſie ihm vicht eine leitende Stellung in der
Verwaltung der Geſellſchaft beſchaffen wollte.

Haunvver, (Folgenſchwere Exploſion). Auf dem Hofe des Hauſes
Kaplanſtraße 7 ereignete ſich um 7 Uhr abends eine Exploſion. Drei
junge Leute waren dort in einem Holzſtall mit Zerkleinern von Baum
ſtücken beſchäftigt. Dabei ſtieß die Hacke des einen jungen Mannes auf
eine Sprengladung, die vorher beim Roden der Baumwurzeln nicht ex
plodiert war. Die Wirkung war entſetzlich. Der 20fjährige Behreus
war auf der Stelle tot, die beiden anderen ſchwer verletzt. Die benach
barten Grundſtücke ſind beſchädigt, die Fenſterſcheiben größtenteils ein

Sgedrück t. 5 SHalle, 18. Juli.
Zug hat wieder einem jungen Menſchen das Leben gekoſtet Als der
Zug der Halle Hettſedter Eiſenbahn in den Bahnhof Dölauer Heide
einfuhr, wollte ein jugendlicher Arbeiter aus Schiepzig auſſpringen.
Er griff fehl, rutſchie ab und kam unter die Räder, wobei er ſofort
getötet wurde. Wie das Städt, Arbeitsget Halle, das zugleich Kreis
acbeitsnachweis für den Saalkreis iſt, feſtgeſtellt iſt die Arbeitsmarkt
lage dort noch nie ſo günſtig geweſen wie in den Monaten Mai und
Juni. Die Zahl der Erwerbsloſenunterſtützungsempfänger, die Anfang
Mai noch etwa 20 betrug, ſchmolz ſchnell zuſammen, ſo daß ſeit Mitte
Juni in Halle überhaupt keine und im Saalkreiſe nur noch einzelne
(am 30. Juni 2) Unterſtützungsempfänger dorhanden waren,

Wetterbericht.
30. 7. Sonntag: Wolkig, zeitweiſe aufheiternd, etwas Regen, Temp.

wenig verändert.
31. 7. Montag Zunächſt ziemlich heiter, trocken, etwas wärmer,

ſpäter Wolkiger, verrinzelt Regenſchauer.
1. 8. Dienstag Ztemlich heiter, trocken, etwas wärmer.

Kirchliche Nachrichten
Elbingero.d e. Paſtor prim. Abert.

*0 Uhr Gottesdienſt. 11 Uhr Kinderkirche. 1 Uhr Chriſtenlehre,

Hüttenorte. Paſtor Groſchupf.
Elend 11 Uhr Gotterdienſt.

Dr. Bahr's Zahnpulver»lo. 230
Erprobtes Mittel um die Zähne geſund vnd weiß zu erhalten. Zahn
ſteinlöſend; deſinfiztert die Mundhöhle. Jſt im Gebrauch billiger als
Zahnpaſta. Apotheke Dr. Carl Laudon.

Lumpen Iſt Kepargkuren

Knochen ealtes Eiſen ange
Papier Untere Schulſtraße 141.

Wollabfälle Hauſchule Raſtede
kauft ſtändig zu höchſten Tages

Oldbg.

preiſen

von C. Rohde.
Vorbereitung auf die Meiſterprüfung
und Polierkurſe. Programm frei

Kanufe jeden

PoſtenEier Butter Schlacht
Geflügel

zum Tagespreis

Fr. Berger jun.
Wilhelm Ecke Pfarrſtr.

Ruckſäcke
mit Lederriemen
in allen Größen.

Walter Häther. Ewald Sehmidt

Die Unſitte des Aufſpeingens auf den fahrenden



Wetterleuchten über Italien.
Von einem Kenner der derzeitigen politiſchen

Lage in Italien ging uns unter dem 22. Juli, be
vor ſich noch über den Verlauf der italieniſchen Re
gierungskriſis genauere Angaben machen ließen,
nachſtehender Situationsbericht zu:

Wenige Wochen nach der glanzvollen Durchführung
der Konferenz von Genua mußte der Sturz des Miniſte
riums Facta nicht nur der außer italieniſchen Welt ziem
lich überraſchend kommen. Das Ausland hatte die inner
italieniſchen Parteigegenſätze nicht ſo gewichtig eingeſchätzt
um bei einem für das Königreich glimpflichen Fortgang
der äußeren Politik den Beſtand der Regierung für ge
fährdet zu halten. Und der Londoner Beſuch des Außen
miniſters Schanzer, der ſich viele Wochen lang hinzog.
ſchien doch der italieniſchen Sache wenigſtens ſoweit förder
lich geweſen zu ſein, daß der Miniſter ſich ſchließlich mit
den Ergebniſſen ſeiner Verhandlungen in der Heimat wie
der ſehen laſſen könnte. Statt deſſen iſt er in der Kammer
mit ſeiner Berichterſtattung recht kühl aufgenommen wor
den, und bald darauf wurde ihm mitſamt dem ganzen
Kabinett das offene Mißtrauen der Kammer ausgeſprochen.

Die voraufgegangene Debatte ergab ein Bild paärla
mentariſcher Unordnung wie man es in einem ſo parla

mentariſch gewohnten Lande kaum für möglich halten
ſollte. Man ſah ein geradezu troſtloſes Durcheinander der
Parteien und erhielt faſt den Eindruck als ſollte ſich dieſe
Volksvertretung ſozuſagen in einen Urbrei zuſammenhang
loſer Kritiker auflöſen. Tauſend Unzufriedenheiten ſtröm
ten zu einen Meer von Unwillen gegen die Regierung zu
ſammen, mit dem Erfolg, daß nun kaum jemand zu ſagen
weiß, wie man zu einer neuen Mehrheitsbildung und da
mit zu einem neuen Kabinett mit feſter parlamentariſcher
Grundlage gelangen ſoll. Anſcheinend wären es mehr
Gründe der inneren als der äuß eren Politik, die dieſen
unerwarteten Zuſammenbruch herbeiführten.
ſchaftlichen Verhältniſſe des Landes haben ſich nach kurzen
Perioden der Beſſerung mehr und mehr verſchlechtert,
Handel und Induſtrie kämpfen mit den gleichen Schwierig
keiten, die überall ſonſt in der Welt dem Wiederaufbau
entgegenſtehen, der Abſatz ſtockt, und die Kaufkraft der Be
völkerung ſchwindet Die Not im Volke wird immer
drückender empfunden, und der Unwille darüber bedroht
den inneren Frieden des Landes mehr und mehr. So
kam es, daß die Faſziſten oder Nationaliſtenpartei, nachdem
ſie ſchon einmal einen Burgfrieden gelobt hatte, wieder
lebendig wurde es häuften ſich die Fälle, wo ſie ſich be
rechtigt glaubte, der ſozialiſtiſchen Agitation mit Waffen
gewalt entgegenzutreten, wo ſie ganze Stadtverwaltungen
in ihre Gewalt brachte wo ſie mit Feuer und Schwert für
ihre Intereſſen eintrat um den von links gehandhabten
Klaſſenkampf, da die Regierung ihn gewähren ließ auf
ihre Art unwirkſam zu machen. Und gerade in den letzten
Wochen hatten ſich nun die Fälle dieſer bewaffneten Aktion
wieder ſtark gemehrt, und ſo war die Kammerſtimmung
von einer Nervoſität beherrſcht, in der vernünftigere Über
legungen ünweigerlich verloren gingen; man fühlte nur
die Unhaltbarkeit der gegenwärtigen Situation, und ſo
mochte vielleicht wirklich nichts anderes übrig bleiben,
als durch eine unmißverſtändliche Entſcheidung eine Neu
ordnung der Dinge zu erzwingen?

Für den Auftrag zur Bildung einer neuen Regierung
kommen auch in Jtalien immer wieder die gleichen Män
ner in Frage; der Vorrat an ſchöpferiſchen Politikern iſt
jetzt allerwärts nicht weniger als groß. Man nennt Or
Tando, man nennt Giolitti, man nennt auch Nitti.
Die Lage wird indeſſen dadurch außerordentlich erſchwert,
daß die Sozialiſten mit ihren rund eineinhalb Hundert
Mandaten nicht wiſſen, ob ſie mit einer bürgerlichen Partei
in der Regierung zuſammenarbeiten ſollen oder nicht, und
daß ſie auch ſonſt noch untereinander die ſchärfſten Mei
nungsverſchiedenheiten durchzufechten haben. Auch ſie
kranken an den Gegenſätzen, die wir im deutſchen Sozialis
mus hinreichend kennengelernt haben und ſo weiß man
nicht, wie weit ſie ernſtlich bei einer Mehrheitsbildung in
Betracht kommen können. Nicht viel klarer liegen die Ver
hältniſſe bei der Rechten, die ihrerſeits in lauter Gruppen
und Grüppchen zerfällt und von den dreißig Faſziſten
unter Führung Muſſolinis ſo ziemlich beherrſcht wird.
Dieſe kleine Partei verfügt im Lande über eine militäriſch
organiſierte und außerordentlich ſtramm diſziplinierte An
hängerſchaft, deren eigentliches Programm in der Haupt
ſache gegen den internationalen Charakter der Linkspar
teien gerichtet iſt; ſie ſtellt die nationale Jdee in den
Mittelpunkt ihrer Volksarbeit, womit ſie nachgerade ſchon

Die wirt

ziemlich eine Million Mitglieder in allen Ständen des
Volkes gewonnen hat. Wenn jetzt aus der Erregung des
Augenblicks der Zentralausſchuß des italieniſchen Arbeiter
verbandes einen Generalſtreik für ganz Jtalien be
ſchloſſen, ſo wird dieſe Kampfesweiſe zweifellos von den
Faſziſten als eine Herausforderung empfunden und n
ſprechende Gegenwehr zur Folge haben.

So drängt eigentlich alles mehr zu einer diktatoriſchen
als zu einer parlamentariſchen Löſung der Kriſis. Jm
erſten Falle würde man den offenen Ausbruch des Bürger
krieges, im zweiten eine Verſchleppung der Kriſis zu ge
wärtigen haben die das übel, an dem das Land erkrankt
iſt, nur vergrößern muß. Ftalien erntet in dieſem Zuſtand
der Dinge nur einen Teil der Saat ein, die es mit ſeiner
Beteiligung am Weltkriege ausgelegt hat. Daß es ſo kom
en werde, iſt ihm, als es noch Zeit war, von deutſchen
Freunden eindringlich genug vorhergeſagt worden.

Politiſche Kundlchau.
Deutſchland

Die Markverhandlungen mit Belgien wieder geſcheitert.
Die Verhandlungen über das deutſchbelgiſche Mark

abkommen waren vor einiger Zeit wieder aufgenommen
worden und ſoweit gediehen, daß der Abſchluß des Ab
kommens unmittelbar bevorſtand. Die velgiſche Regie
rung verlangte aber, daß das in Belgien vorhandene, noch
nicht liquidierte Barvermögen deutſcher Reichsangehöriger
r dazu gehören Bankguthaben und Sparkaſſenbücher
nicht unter die Freigabe fallen ſolle. Die Annahme des
erſteren Antrages der belgiſchen Regierung würde be
deuten, daß die ganzen Erſparniſſe der wirtſchaftlich
ſchwächeren Auslandsdeutſchen verloren wären. Ein
weiteres belgiſches Verlangen hätte zur Folge gehabt, daß
das unbewegliche Eigentum der Auskandsdeutſchen in
Belgien auf einen geringfügigen Wert zuſammenſchmilzt.
Die deutſche Regierung konnte dieſe Bedingungen nicht an
nehmen. Die velgiſche Regierung brach wegen Nichtan
nahme der beiden Punkte die Verhandlungen ab.

Ablieferung von Oderſchiffen.
Auf Grund des Verſailler Vertrages iſt durch den

amerikaniſchen Schiedsrichter auch ein Schiedsſpruch be
züglich der Schiffsabtretung auf der Oder gefällt worden
Obgleich die deutſche Regierung in zahlreichen Denk
ſchriften und Verhandlungen den Standpunkt vertreten hat,
daß eine Schiffsabtretung auf der Oder nicht in Betracht
kommen könne, insbeſondere weil im Gegenſatz zu den
andern internationaliſierten Strömen Rhein, Elbe und
Donau die ſchiffbare Oder ausſchließlich auf deutſchem Ge
biet verläuft, ſind nach dem Schiedsſpruch dennoch abzu
treten An die Tſchechoſlowakei 35 700 Tonnen Kahnraum,
5685 Pferdekräfte Schleppkraft ſowie ein Liegeplatz in
Oppeln; an Polen 40 700 Tonnen Kahnraum, 4890 Pferde
kräfte Schleppkraft ſowie ein Liegeplatz in Küſtrin.
Die neuen preußiſchen Diſziplinargeſetze.

Das preußiſche Staatsminiſterium hat für die Neu
beſetzung der Diſziplinarhöfe für nichtrichterliche und
richterliche Beamte die Auswahl der neuen Diſziplinar
richter dem Miniſter des Jnnern und dem Juſtizminiſter
übertragen, die den andern Miniſtern ihre Vorſchlagsliſte
ſchriftlich zur Zuſtimmung unterbreiten werden. Als Vor
ſitzender zu dem Diſziplinarhof für nichtrichterliche Beamte
iſt der Senatspräſident am Oberverwaltungsgericht,
Beyer, in Ausſicht genommen.

NHollanck.Internationale Gewerkſchafts konferenz Jn der
Sitzung der Jnternattionalen Gewerkſchaftskonferenz er
ſtatteten die deutſchen Delegierten Wels und Criſpien einen
ausführlichen Bericht über die politiſchen Zuſtände in
Deutſchland und über die zur Verteidigung der republika
niſchen Staatsform in Deutſchland getroffenen Maßnah
men. Jn der Ausſprache wurde von allen Nednern die
Notwendigkeit der Aufrichtung einer Einheitsfront zur
Bekämpfung der Reaktion dargelegt und eine gemeinſame
Aktion befürwortet. Es wurde eine Kommiſſion zur
weiteren Aktion gewählt
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ſich auf insgeſamt etwa eine Milliarde Dollar.
glaube zwar, daß einige Anſprüche übertrieben würden,

ſetzt worden.

Sammelmappe
für bemerkenswerte Tages und Zeitereigniſſe.

Der nach Paris zurückgekehrte Garantieausſchuß iſt der
Anſicht, die Ausgaben Deutſchlands könnten nicht weſentlich
eingeſchränkt werden, dagegen ſeien Maßnahmen zur wirklichen
Steuereinziehung, zur Erledigung der Zwangsanleihe, gegen
Kapitalflucht und Börſenſpekulation notwendig.

Durch eine Rede des bekannten Kommuniſten und früheren
Miniſters Sepp Oerter kam es im Braunſchweiger Landtag 5
Tätlichkeiten. Die Regierungsbildung wurde bis zum Herbſt
vertagt.

In Jtalien haben die inneren Gegenſätze nach dem Sturz
des Kabinetts Facta nunmehr zur Proklamierung des Gene
ralſtreiks durch die Arbeiterparteien geführt.

Jnſjolge der fortſchreitenden Ausdehnungen der Streiks in
den Vereinigten Staaten drohen Ernährungsſchwierigkeiten,
die zur Ernennung eines Ernährungsdiktators führien.

Dem dritten Deutſch amerikaniſchen Nationalkongreß iſt
eine Reihe von Entſchließungen vorgelegt, die ſich ſcharf gegen
die Grundlagen der Friedensverträge von Verſailles und St.

rmain wenden.BeGe

e eSee
Underwood ſagte die amerikaniſchen Anſprüche beliefen

Man

doch werde die Geſamtſumme auf etwa 400 Millionen
Dollar herauskommen. Der Republikaner Borah und der
Demokrat Walſh wandten ſich gegen den Grundſatz der
Beſchlagnahme deutſchen Eigentums. Mitglieder des Aus
ſchuſſes für die auswärtigen Beziehungen ſagten, es ſei
inoffiziell bekannt, daß Hughes in Verhandlungen über
einen Vertrag mit Deutſchland zum Zwecke der Errichtung
eines Ausſchuſſes für die beiderſeitigen Anſprüche ſtünde,
dieſer Vertrag dürfte den Plan von Underwood durch
kreuzen.

Berlin. Bei den Unabhängigen ſchweven Beratun-
gen über die Einberuſung des Parteitages ſchon für den Monat
Auguſt, um zur Frage der Einigung der beiden ſozialiſtiſchen
Parteien Stellung zu nehmen.

Wien. Der Nationalrat genehmigte den Staatsver-
trag zwiſchen der Republik Hſterreich und dem Deutſchen
Reiche zur Ausgleichung der in und ausländiſchen Beſteue
rung.

Volkswirtſchaft
Das Goldzollaufgeld. Für die Zeit vom 26. Julj vis

einſchließlich 1. Auguſt beträgt das Goldzollaufgeld 10,40
Prozent.

Deutſch amerikaniſcher Schiffsdienſt. Generaldirektor Dr.
Cuno von der Hamburg AmerikaLinie, der aus Newyork kom
mend in Plymouth eingetroffen iſt, erklärte, daß in der nächſten
Saiſon zwei neue Dampfer „Albert Ballin“ und Deutſchland
den Newyorker Dienſt aufnehmen und dabei franzöſiſche und
engliſche Häfen anlaufen werden.

Antimon im Harz. Bei Wolfsberg im Harz iſt von Harzer
Bergbauinduſtriellen der Antimonbergbau wieder in Angriff
genommen worden. Die ausländiſchen Antimonpreiſe haben
ſich ſo maßlos erhöht, daß die einheimiſche Gewinnung wieder
mehr Ausſicht hat. Antimon wird ſonſt noch in Baden Sachſen,
Tirol, ferner in Böhmen, Ungarn, Frankreich, Kanada, Kali-
fornien, Japan uſw. gewonnen.

Handel und Verkehr.
Die Haftung der Sparkaſſen und Girozentralen.

Neuerdings wird in weiten Kreiſen die Behauptung ver
breitet, daß die volle Haftung der Sparkaſſen ſeitens der
Gemeinden aufgehoben worden ſei, und daß ſich hierdurch
auch die Sicherheitsgrundlagen der Girozentralen im be

trächtlichen Maße geändert hätten. Die Behauptung die
geeignet iſt, das Vertrauen zu den Sparkaſſen und Girv
zentralen zu beeititrächtigen, iſt unwahr. An der Haftung
der Kommunalverbände den Sparkaſſen gegenüber hat ſich
nichts geändert

Entſchädigungs und Erſtattungsanträge aus dem
Eiſenbahnverkehr. Der Betrag, bis zu dem die größeren
Guter- und Eilgukabfertigungen Anträge auf Entſchädi
gungen aus dem Frachtvertrag über die Beſörderung von
Gütern und lebenden Tieren wegen Verluſtes, Minderung,
Beſchädigung oder Lieferfriſtüberſchreitung zu erledigen
befugt ſind, iſt von 300 Mark auf 5000 Mark erhöht wor
den. Die Zuſtändigkeit der Amter, Jnſpektionen uſw. iſt

auf 50 000 Mark für Entſchädigungsanſprüche und auf
25 000 Mark für Erſtattungsanträge in jedem Falle feſtge

e früher bemächtigen wollen. anders kann ich mir deren Siftphiole liſtig an ſich gebracht und von dem auf Nalph
„Nv. 5 Locuſta häufiges Verſchwinden nicht erklären. Aber erſt vorgeſtern Schreibtiſch liegenden grünen Siegellack. genvnmen

Newvorker an von Otto Hstket. gelang es ihm, den Schlüſſelbund unbemerkt in ſeine um das in der Oſfice eintreffende Probepäckchen ſorglich
Rom v Aktentaſche zu packen. Da er mir häufig zuseſchaut, konnte wieder ſchließen zu können. Sein ganzes Gehaben wies

n Nachdruck verboten.) er den Schrank ſehr leicht öffnen, die Sorgloſigkeit des auf ein umſichtig und mit Vorbedacht geplantes verbreche
Sie ſtellen alſo jede Beteiligung in Abrede, Mr.

Waldon fragte der öffentliche Ankläger und. auf den
Buchhalter weiſend, ſehte er hinzu: „Jener Mann lügt
alſo durchaus? Nun, halb und halb iſt das ja auch an
zunehmen

Da reckte ſich Ralph Waldon ſtolz auf
IJch hoffe es zweifelt niemand im Saale!“ verſetzte er

hochmütig. „Jener Mann dort auf dem Zeugenſtuhl iſt ein
Schurke Jch habe ihm Wohltaten erwjeſen, die er nun
mit Undank vergilt, das iſt alles. Jch räume ein, ich habe
ihm gegenüber aus meinem Herzen keine Mördergrube ge
macht, ich laſſe mich leicht in meinen eigenen vier Pfählen
gehen und ſpreche. dann wohl mehr, als ich verantworten
lann. Aus meiner Abneigung gegen die Verlobung meines
Jugendfreundes Nad Whiſtler machte ich niemals ein Hehl;
ich geſtehe auch zu, daß ich alle Hebel in Bewegung ſetzte,
ſie zu vereitein. Jch räume ebenſo ein, jenen Mann,
Phelps, dort zuweilen mit der Ausforſchung von Huntington
Whiſtler beauftragt zu haben, zumal mir bekannt war, daß
in trunkenem Zuſtande dieſer ein unausſtehlicher Schwätzer
war. Alſo das iſt alles richtig. Weiter habe ich in meiner
Sammlerfteude dieſem Phelps den Inhalt meines Gift
ſchtankes wohl zwanzigmal erklärt. Er heuchelte immer
großes Jntereſſe, und ich ließ mich von ihm überktölpeln;
das wäre auch wohl ſchwerlich einem andern Amateur beſſer
gegangen, män reitet ſein Steckenpferd nun einmal gern.
Phelps beſaß alſo eine ſehr genaue Kenntnis all der ſeltenen
Eifte. et hatte die Etiketten zu den Phiolen ſelbſt ge
ſchrieben und wußte ganz genau, welche Cigenſchaften den
einzetnen Giftſorken innewohnten, wie ſchnell und unter
welchen Umſtänden ſie wirkten, welche chemiſchen Verände
rungen ſie im menſchlichen Körper hervorbringen, ob bei
der Autopſte nur Spuren von ihrer verheerenden Wirkung
nachgewieſen werden können uſw. Wie mir ſcheint, hat
Lheins ſich meiner oft herumliegenden Schlsgel bereits

Valets beförderte noch ſeine Abſichten er konnte ſich
allein in meinem Schlafzimmer aufhalten und die Gift
flaſche an ſich nehmen. Jch ſchalte hier ein, daß Mr.
Whiſtler ein Probepaket des neuen Bromopräpärates
auch in die Office geſandt erhalten würde, war Phelps
natürlich bekannt. Er hat ja die Adreſſen ſelbſt ge
ſchrieben, die ich für Brown, MeLean u. Co. aus den Kreiſen
meiner Bekannten zuſammengeſtellt hatte, ebenſo konnte er
die Ankunft des Pakets faſt auf die Stunde berechnen, denn
ich hatte ihm arglos die von der Firma getroffenen um
faſſenden Vorbereitungen geſprächsweiſe mitgeteilt. Ganz
Newyork wurde bekanntlich zur ſelden Stunde mit dem
neuen Präparat völlig überſchwemmt. Er konnte alſo ſeine
Vorbereitungen treffen. Die Triebfeder ſeiner Handlungen
war, wie Mr. Nad Whiſtler vorhin zutreffend bemerkte, die
Angſt, ſeine Schegfälſchungen möchten an den Tag kommen

Und ich muß ſagen, er hatte ſeine Maßregeln trefflich ge
troffen. Hätte mein Freund das Gift zu ſich genommen, ſo
würde er vielleicht erſt zu einer Zeit aufgefunden worden
ſein, wo man das Gift nicht hätte mehr nachweiſen können,
wahrſcheinlich aber wäre niemand auf den Gedanken eines
gewaltſamen Todes gekommen, ſondern man hätte einen
Schkagfluß angenommen.

Hätte alſo nicht die immer noch rätſelhaft gebliebene
Erdolchung dieſes Huntington Whiſtler den ganzen Anſchlag
publik gemacht, ſo würde der ehrenwerte Mr. Phelps jetzt
auf dem Wege nach Weſtindien, mein Freund Nad zur
Stunde aber ſchon begraben ſein und kein Menſch hätte
Verdacht geſchöpft.“

Je länger er geſprochen, deſto gläubiger waren die
Mienen der Anweſenden, die Mitglieder der Jury inbegriffen,
geworden; was er ſagte, erſchien einleuchtend, zumal kaum
einer der Beteuerungen des ja auf Schritt und Tritt beim
Lügen ertappten Buchhalters irgend welche Glaubwürdigkeit

beigemeſſen hatte. Es lag ja alles klar Sbelns bahte die
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riſches Tun
Tiefernſt hatte ſtch der Coroner erhoben. „Die Er

klärung r. Waldons dürfte genügen ſagte er. Der Fall
iſt genügend aufgeklärt, um die Jury zu einem Spruche
kommen zu laſſen. Jch ſchließe darum hiermit die Beweis.
aufnahme und gehe zur Jnſtruktion der Jury über, welche
ich beauftrage, ihren Spruch zu finden. daß Huntington
Whiſtler einem nicht wider ihn geplanten Giftattentat er
ſegen und der Miſcher des Giftes, alſo der Mörder des
Mannes, deſſen Tod uns hier beſchäftigt, der bisherige
Zeuge Charles W. Phelps iſt.

Aber er kam nicht weiter, denn mit gellender Stimme
ſchrie der totenbleich gewordene Mann auf dem Zeugenſtuhl:
„Und was wird aus dem Schurken was geſchieht mil

r dort? Soll ihn die Jury nicht ſchuldig
findenEs wird ſich kein Tann im Saale finden, der Jhnen
auch nur ein Wort glaubt!“ verſetzte der Hilfsdiſtriktsanwal
ſarkaſtiſch

„Kein Wort glaubt? kreiſchte Phelps von neuem
Eine wahre Raſerei überkam ihn. So fahre zur Hölle
was mich noch zurückhielt, ſoll ich ſchon daran glauber
müſſen dann dann Aber die Wut drohte ihn zu
erſtigen, er mußte ſich erſt beruhigen, ehe er zu ſchreien fort
fahren konnte: „Wenn ich nun einen Zeugen bringe
einen volwichtigen Zengen, der beweiſt, daß es doch ſo iſt
wie ich ſagte einen Mann, der in der Office war, als
ich mit dieſem Waldon dort verhandelte einen Zeugen
der es genau geſehen hat, wie der Schuft das Gift in die
Flaſche ſchüttete

Der Menſch iſt raſend,“ ſagte Ralph Walden m
geringſchätzigem Lächeln

Fortſetzung folgt.



Die Moratoriumfrage.
Note der Reparationskommiſſion über Deutſchland

Der nach Berlin entſandte und mittlerweile nach
Paris zurückgekehrte Garantieausſchuß hat der Repara
tionskommiſſion Bericht erſtattet. Nach einer veröffent
lichten Note hat der Garantieausſchuß das Ergebnis ſeiner
Berliner Verhandlungen in einer Reihe von Dokumenten
niedergelegt, die der Garantieausſchuß der deutſchen Re
gierung übergeben hat. Der Finanzminiſter hat im Namen
der deutſchen Regierung erklärt, daß er mit den in dieſen
Dokumenten enthaltenen Beſtimmungen einverſtanden ſei.

Der Garantieausſchuß iſt zu dem Reſultat gekommen,
daß eine weſentliche Einſchränkung der im Reichsbudget
vorgeſehenen Ausgaben nicht möglich iſt. Die Kommiſſion
glaubt beſonders, die Streichung der für Beſſerung der
Volksgeſundheit vorgeſehenen Sunmen nicht fordern zu
dürfen. Sie erkennt weiter die Notwendigkeit an, daß das
deutſche Eiſenbahnnetz den neuen Grenzführungen angepaßt
werden müſſe.

Neue Steuern ſind kaum notwendig, falls die beſtehen
den Steuern gewiſſenhaft eingezogen werden. Die
Zwangsanleihe ſoll möglichſt raſch und ebenfalls vor Ende
des Jahres durchgeführt werden.

Beſondere Maßregeln ſollen gegen die andauernde
Kapitalflucht und die Ausartungen der Börſenſpekulation
mit fremden Werten ergriffen werden.

England fordert dringliche Maßnahmen.
Zu einem Bericht äußert ſich das Londoner Bureau

Reuter Trotz der Beilegung der inneren Kriſe dauert der
Niedergaug der Mark in alarmierender Weiſe an. Es iſt
daher dringend notwendig, daß unverzüglich Maßnahmen
getroffen werden, um die Lage der Wechſelkurſe zu ver
beſſern, die im Augenblick wichtiger iſt als irgendeine an
dere Frage. Man begegnet allgemein der Auffaſſung, daß
unverzüglich eine Aktion unternommen werden muß, an
dernfalls fürchte man, daß ſich kataſtrophäle Folgen er
geben würden.

Der engliſche Vertreter der Reparationskommiſſivn,
Mr. Bradbury, ſchlägt folgende Form des Moratoriunms
für Deutſchland vor Die Zahlungen für 1924 werden zu
nächſt überhaupt ausgeſetzt und geſtundet. Die Zahlungen
für 1922 und 1923 werden auf die Zeit bis zum Jahre
1924 verteilt, ſodaß ſich Monatsleiſtungen in Höhe von
etwa 20 bis 30 Millionen Goldmark ergeben.

Wie die „Pall Mall Gazette mitteilt, glaubt man,
daß auch Lloyd George eher zugunſten einer Anleihe
neigt, die notwendigerweiſe mit einer Reduzierung der
deutſchen Schuld Hand in Hand gehen müſſe, als daß er
ein Moratorium befürwortet, dem er lediglich die Wir
kung zuſchreibt, daß es die Schwierigkeiten hinausſchiebt,

Die im Jntereſſe der induſtriellen und finanziellen Lage
der Welt ſo ſchnell als möglich beſeitigt werden müſſen.
Man hegt außerdem die Überzeugung, daß bei der nächſten
Zuſammenkunft der Verbündeten bedeutſame Vorſchläge
für eine Abſchreibung der deutſchen Schuld erzielt werden.

Quertreibereien Poinrarés.
Poincaré hat dem Vorſitzenden der Reparationskommiſſion

ſchriftlich mitgeteilt, daß die Gewährung eines neuen Mora
toriums für Deutſchland nach Auffaſſung der franzöſiſchen Re
gierung von der vorherigen Erfüllung einer Reihe von Bedin
gungen t nacht werden müſſe. Eine vieſer Bedin
Zungen ſoll die Bildung eines Pfandes für eine internatiogale
Anleihe durch Hypothekariſierung der ſtaatlichen Wälder und
Gruben ſowie ſonſtigen Staatseigentums ſein. Von gut un
terrichteter engliſcher Seite wird dagegen erklärt, Llvvd George
werde Poincaré die völlige Streichung der franzöſiſchen Schuld
anbieten und als Gegenleiſtung die Zuſtimmung Frankreichs
zu einer ſtarken Heraäbſetzung der deutſchen Schuld und zu
einer Verminderung der Beſatzungstruppen im Rheinlande auf
ein Viertel des gegenwärtigen Ständes fordern.

Von Nah und Fern.
Unerſchwingliche Rauchware. Die Preiſe für Zi-

garren und Zigaretten ſollen wieder bedeutend herauf-
geſetzt werden. Man wird angeblich bald mit Preiſen von
8 10 Mark für die billigſte Zigarre, von 228 Mark für
die vbilligſte Zigarette rechnen müſſen. So erzählt man
ſich's wenigſtens in Tabakintereſſentenkreiſen.

Eine neue Verhaftung im Fall Kähne. Der Förſter
Lacher, der früher bei dem wegen ſeiner Schießereien be
kannt gewordenen und dieſer Täge unter dem Verdacht
des Totſchlages verhafteten Schloßbeſitzer v. Kähne aus

2 h e e e

Petzow am Schwielowſee beſchäftigt war, iſt auf ſeiner
jetzigen Arbeitsſtelle in der Lauſitz feſtgenommen und in
das Potsdamer Unterſuchungsgefängnis eingeliefert
worden. Kähne wird bekanntlich beſchuldigt, einen 16
jährigen Gärtnersſohn namens Larſe, den er beim Eier

ſuchen ertappt hatte, hinterrücks erſchoſſen zu haben, und
der verhaftete Förſter ſoll um dieſe Bluttat gewußt haben.

General d'Elſa geſtorben. Jn Dresden ſtarb im 73.
Lebensjahre der Generaloberſt a. D. d'Elſa. Er machte
den Krieg von 1870 mit und führte im Weltkriege das 12.
Armeekorps. Gleich zu Beginn des Weltkrieges verlor er
ſeine beiden Söhne. 1917 wurde er zur Dispoſition ge
ſtellt. Zuletzt war er Präſident des ſächſiſchen Militär
vereinsbundes.

Flammentod zweier Arbeiter. Zwei Arbeiter der
Hlfabrik Spyck in Cleve wollten einen Waſſerbehälter
reinigen. Sie verwandten hierzu Benzin. Um beſſer
ſehen zu können, holten ſie ſich eine Petroleumlampe, be
feſtigten ſie aber ſo unglücklich, daß ſie herabſtürzte und
das Benzin entzündete. Die beiden Arbeiter, die ſich in
dem Behälter befanden, wurden buchſtäblich in ein Flam
menmeer gehüllt. An den ſchweren Brandwunden ſind ſie
dann nach wenigen Stunden geſtorben.

Autounfall des Grafen Czernin. Der frühere öſter
reichiſche Außenminiſter Graf Rudolf Czernin fuhr in
Brünn mit dem Zuckerinduſtriellen Proskowetz in einem
Auto. Plötzlich ſcheuten die Pferde eines entgegenkommen
den Wagens. Das Automobil ſuchte auszuweichen, ſchlug
jedoch um, und Czernin erlitt einen Bruch des rechten
Oberarmes, Proskowetz ſchwere innere Verletzungen

Eiſenbahnunglück bei Bordeaux. Der Schnellzug
Cerbère--Bordeaux iſt in der Nähe von Bordeaux ent
gleiſt. Die Maſchine, der Tender und der Gepäckwagen
ſtürzten die Böſchung in einen fünf Meter tiefer gelegenen
Weinberg hinab. Der Lokomotivführer wurde auf der
Stelle getötet, der Heizer ſchwer verwundet. Einige Rei
ſende haben leichte Verwundungen davongetragen. Die
eingeleitete Unterſuchung hat ergeben, daß das Unglück
durch Löſung von Schienen und Schwellen in verbreche
riſcher Abſicht herbeigeführt iſt.

Eine Million Pfund Barrengold durch Taucher ge
borgen. Aus London wird gemeldet Dem Bergungs
dampfer der britiſchen Admiralität „Racer“ iſt es gelungen,
aus dem während des Krieges torpedierten Dampfer „Lau
rentic“ für eine Million Pfund Barrengold zu bergen. Die
Arbeiten der Taucher waren beſonders dadurch erſchwert,
daß der Dampfer ſtark verſandet war.

Ferienzeit.
Die Ferien, die gegenwärtig Behagen bei großen und

kleinen Leuten wachrufen, ſind eine Einrichtung der Neu
zeit. Das Wort iſt natürlich älter, aber das römiſche
keriae bedeutete einfach jeden Feſttag. Ein Feſt, an welchem
dem Jupiter oder dem Dionyſus gehuldigt wurde, hieß ſo,
und ſpäter in der chriſtlichen Zeit das Weihnachts oder
das Oſterfeſt. Ferien in unſerem Sinne, alſo wie die
Schulferien, die Gerichtsferien, kannte man nicht.

Auch das ganze Mittelalter kam ohne regelmäßige
Ausſpannung aus. Die geiſtige Arbeit war wohl im all
gemeinen nicht ſo intenſiv wie ſpäter das Leben weniger
nervös Aber außerdem feierte man auch ſchon genugdenn man hatte eine Men en raſen Faelanett
Es war keine Seltenheit, daß Oſtern oder Pfingſten eine
volle Woche lang gefeiert wurden, daß man von Weih
nachten über das Neujahrsfeſt bis zu den Heiligen Drei
königen durchhielt, weil es nicht lohnte anzufangen. Dazu
kam die Menge von Heiligen, die mehr oder minder ge
wiſſenhaft verehrt wurden. Eine Anzahl ganz großer
Heiliger wurde allgemein gefeiert, wir haben noch heute
einige Reſte davon im Volksbewußtſein, wenn wir von
Johanni, Michaelis uſw. reden, nur daß es damals noch
mehr ſolcher allgemein gefeierter Tage gab. Und wieder
andere Heilige wurden als beſondere Ortspatrone gefeiert
Wallfahrten, Abläſſe u. a. gaben weitere Gelegenheit, die
Arbeit eine Zeitlang ruhen zu laſſen.

Mit der Reformation wurde das anders, und ſo be
ginnt denn die Geſchichte der Ferien auch in der Tat mit

Die vielen Heiligentage fielen weg, die

t s

zwanzigſt t n allebeſſer. Wenn der Sohn zwiſchen dreißig und vierzig iſt,

halb willkürlich Pauſen in ihre Tätigkeit ein, wie es die
Gelegenheit gab, z. B. Hitzeferien im Sommer, oder Kälte
ferien im Winter, wenn die Stube nicht recht geheizt wer
den konnte, oder ganze Wochen, damit die Kinder bei der
Ernte helfen könnten. Das hielt jeder, wie er wollte, und
es wurde wohl auch manchmal des Guten zu viel. Eine
GymnaſialSchulordnung von Nordhauſen im Jahre 1583
führt aus: „Obwohl man es den Präzeptoribus (Lehrern)
gern gönnt, daß ſie bisweilen Ruhe haben und Remissiones
(Ausſpannung), ſo muß doch ſolches auch ſein Maß haben,
damit die Knaben nicht zu ſehr verſäumt werden. Dem
nach ſollen alle Ferien gänzlich aufgehoben ſein, außer
den folgenden und nun kommt die Aufzähluug
einer Reihe von allgemein gehaltenen Feſttagen: die Zeit
des Faſchings, das Erntedankfeſt, die Kirchweihtage nd
ſonſtige allgemeine Freudentage. So entſtanden die
Ferienordnungen, wobei Rückſicht genommen wurde auf
örtliche Gewohnheiten. Jn Dresden gab z. B. das alt
eingeführte Vogelſchießen die Notwendigkeit, den Schülern
freizugeben. Jn ländlichen Bezirken hielt man überall an
den Ernteferien feſt, und mehr oder minder ländlich war
ja damals alles Auch die Stadtbewohner hatten ihre
Landkaveln, und die Stadtkinder halfen auf dem Lande.
Die Erxinnerung hat ſich bis in die jüngſte Zeit gehalten.
Jn Berlin hießen die Sommerferien im Volksmunde noch
bis vor einem Menſchenalter „Ernteferien“, und die Ferien
zur Herbſtverſetzung, zu Michagelis, wurden „Kartoffel
ferien“ genannt.

Eine viel geübte Sitte war auch, daß am Mittwoch
und Sonnabend der Nachmittagsunterricht ausfiel. Jn
Berlin ſagte man: „Du weißt wohl nicht, daß Mittwoch
und Sonnabend nachmittags keine Schule iſt?“, um anzu
deuten, daß man jemanden für nicht ganz normal hielt.
Es gibt auch eine Anekdote dieſer Art, die den alten Fritz
zum Opfer des Volksmundes macht. Geregelte Ferien
ordnungen haben wir eigentlich erſt ſeit etwa hundert
Jahren. Das Bedürfnis, im Sommer eine Arbeitspauſe
zu machen, hat ſich auf alle Kreiſe ausgedehnt. Zu den
Gerichtsferien und den Studentenferien, dem Urlaub der
Beamten und der Beſſerſituierten iſt neuerdings, dem ſo
zialen Zuge der Zeit folgend, auch ein Urlaub der kleinen
Angeſtellten und der Arbeiter gekommen. L. E.

Gerichtshalle.
Ein Dentſcher von den Franzoſen als Spion verurteilt

Ein franzöſiſches Kriegsgericht in Mainz, das hinter verſchloſſe
nen Türen tagte, verürtkeilte den ehemaligen Unteroffizier der
deutſchen Armee Tr wegen verſuchter Spionage gegen
Frankreich zu 20 Jahren Gefängnis. Nach der Auklage hat
Steffens ſich bemüht, Aufnahme in den Wiesbadener franzö
ſiſchen Geheimdienſt zu finden, auch hatte er ſich bereiterklärt,
als Agent im Dienſte Frankreichs zu wirken. Die politiſche
Polizei ſtellte jedoch bald feſt, daß er falſche Papiere vorge
wieſen und unter falſchem Namen ſich einzuſchmuggeln ver
ſucht hatte. Auf Grund dieſes Tatbeſtandes erfolgte das oben
erwähnte Urteil

Vermiſchtes.
Vater und Sohn. Bis zum zehnten Lebensjahre iſt

der Vater für den Sohn in allem der erſte Sachkenner.
Was der Vater ſagt und macht, iſt richtig. Zwiſchen dem

zehnten und zwanzigſten Lebensjahre weiß der Sohn ſchon

e n iß alles
findet das Wort des Vaters allmählich wieder Beachtung
bei ihm. Jſt der Sohn vierzig Jahre alt geworden, und
lebt der Vater noch, dann unternimmt der Sohn keine
wichtige Handlung, bevor er die Sache mit dem Vater be
ſprochen hat.

Ein neuerforſchtes Dſchungelgebiet. Die engliſchen
Forſchungsreiſenden Hedges und Fitzwilliam, die kürzlich
von einer Studienreiſe aus San Blas und dem Flußgebiet
des Chucunague im Jſthmus von Panama zurückgekehrt
ſind, berichten, daß ſie die erſten Weißen waren, denen es
geglückt iſt, in dieſen Bezirk der iſthmiſchen Dſchungeln
einzudringen. Sie haben von ihrer Forſchungsreiſe eine
große Sammlung von indianiſchen Götzenbildern, primi
liven Waffen und Bekleidungsſtücken der Eingeborenen
nach Hauſe gebracht, Gegenſtände, die auffallend an ſolche
erinnern, wie ſie im alten Agypten Brauch waren. Der
Golf von San Blas in Columbia liegt an der Nordküſte
des Jſthmus von Panama, Der Chueunague-Fluß fließt
ſüdöſtlich des Jſthmus in die San Miguel-Bai im Stillen

Nr. 5 Locuſta“
Newyorker Roman von Otto Höcker.

48] (Nachdruck verboten.)„Einen Zeugen, deſſen Exiſtenz niemand im Saale
ahnt!“ gellte Phelps mit unverminderter Heftigkeit. Kurz
Jhr Herren, wenn ich den Mörder herbeiſchaffte oder
guch nur den Mann, der Huntington hat ermorden wollen,
nicht wiſſend, daß dieſer bereits tot geweſen iſt den
Mann, der alles gehört hat alles, was an jenem Tage
in der Office vorging he, Diſtrittsanwalt, wird man mich
dann zum Kronzeugen wider den Burſchen dort annehmen

ja oder nein
Hätte eine Bombe in den überfüllten Saal urplötzlich

eingeſchlagen, die Wirkung hätte unmöglich eine größere
ſein können.

Wie auf Verabredung richteten ſich die Blicke aller auf
Ralph Waldon. Der ſtand plötzlich wie entgeiſtert. Wohl
umſpielte noch immer ein ſchwaches Lächeln ſeine Lippen,
aber aller Anſtrengung ungeachtet erſchien dieſes verzerrt.
Sein Blick war noch der von vorhin, hochmütig und ſtolz,
aber in der Tiefe ſeiner Augen flackerte etwas, das an Ent
ſetzen gemahnte. Wie unter einem magiſchen Zwange ſuchte
ſein Blick das Anilitz des Buchhalters. Der gewahrte es
wohl und jauchzte in wildem Frohlocken gellend hinaus.

Traf's, Kamerad, milten hinein ins ſtolze Herz, was?“
ächzte er. „Hahaha, haſt richtig gedacht, der Phelps ſei ja
nur ein harmloſes Schaf, ließe ſich wie ein ſolches nach der
Schlachtbank locken und willenlos abmurkſen, ohne mehr als
bäh zu ſagen Sollſt dich verrechnet haben, Kurmnpan, denn
der Phelps ſchaute dir in die Karten darum ſchmuggelte
ich die Giftphiole in die Wohnung der Sängerin rief er
laut den Geſchworenen zu, „es geſchah aus Selbſterhaltungs
rieb ich hatte mich aber verrechnet, dachte, die Lady ſäße
ſchon etwas in der Tinte, nun könnte ich ihr dazu ver
helfen, noch tiefer hineinzurutſchen und mir gleichzeitig das
Leben ſalvieren.“

Aber was tat ich Jhnen, daß Sie ſo ſchändlich an mir
handeln können?“ Ethel war vor ihn hingetreten und vor

ſtierte er ſie trotzig an.

ihrem tränenſchimmernden Blicke mußte der harigeſoltene
Böſewicht den Blick zu Boden ſenken. Gleich darauf aber

„Weil ich Sie haſſe!“ ſprudelte er
hervor, wie ich alle haſſe, die glücklich ſind bin ich nicht
ſo gut wie ihr Geſindel warum muß juſt ich auf der

Schattenſeite gehen? Da wollte ich es einmal wettmachen
pſhaw, es ging daneben, Einerlei, ich habe ausgeſpielt, aber
jener dort ſoll es auch haben hallo, ihr Burſchen ſchrie
er die Hilfsſcheriſfs an, „ſeht euch vor, daß der Galgen
vogel nicht entwiſcht, bis zur Tür hat er ſich ſchon durch
gedrängelt!“ Mit grimmigem Behagen ſah er zu, wie Raſpy
Waldon, der ſich in der allgemeinen Verwirrung wirklich
ſchon der Ausgangstür genähert hatte, nun belreten im
Schritte innehielt. Jm nächſten Moment hatten die Beamten
die Ausgangstür beſetzt.

Sie durfen ſich nicht entfernen, Mr. Waldon?, ſagte
nun auch der Corxoner ſtreng. „Wenn ich auch perſönlich
dieſer neueſten Enthüllung des Mr. Phelps nur mähßiges
Vertrauen entgegenzubringen vermag, ſo iſt es doch meine
Pflicht, die Belehrung der Jury bis zur Klarſtellung der
neuaufgeworfenen Frage zu verſchieben und bis dahin Sie
zurückzuhalten, Mr. Waldon

So habe ich mich als Gefangenen zu bekrachten?“ Die
augenblickliche Beſtürzung Ralphs war ſchon vorüber und er
wieder ganz der alte, hochmütige und ſelbſtbewußte, korrekte
Gentleman.

Der Coroner begnügte ſich mit einem vieldeutigen
Achſelzucken. Er kam auch gar nicht zu einer Antwort denn
eben hatte ſich Phelps wieder mit ſeiner widerlich kreiſchenden
Stimme an den Hilfsbiſtriktsanwalt gewendet. „Antwort,
giltis? Werde ich als Kronzeuge angenommen? Ja oder
nein

Das kann ich nicht entſcheiden“, lehnte dieſer ab. „Auch
mein Chef wird ſich jezt auf nichts einlaſſen, am wenigſten
auf ihm geſtellte Bedingungen eingehen. Jch verſpreche
nichts, möglich iſt es immerhin, daß die Anklagebehörde ein
wertvolles Geſtändnis von Jhnen, das nicht nur dieſen
traurigen Fall völlig aufklärt, fondern auch zur Uberführung
r etwaigen Mitſchuldigen ausreicht, in Beröcſtchtigung
zieht

zu halten, was dann?
„Dann zeigt Jhr durch Euer Verhalten am beſten, wi

nichtig Eure ſogenannten Enthüllungen ſind, Mann“, verſetzte
Mr. Murray achſelzuckend, indem er ſich anſchickte, ſeine
Aklen zuſammenzuraffen. Zugleich erhob er ſich und machte
einige zögernde Schritte nach dem Ausgang.

„Halt!“ ſchrie Phelps da mit ſtarker Stimme. „Mij
andern Worten, entkommt jener Patron, wenn ich ſchweige
S und in dieſer auflodernden Wut deutete er auf Waldon
Dann, durch ein ironiſch bejahendes Lächeln des junger
Anklägers aufs äußerſte gereizt, ſetzte er rauh hinzu: „Well,
ſo gebe ich mich in eure Hände nur um den dort zu ver
nichten. Schickt nach 569 Weſt Str., nicht weit vom Pier
der Atlastinie. Unter der Nummer wird ein Raineshote!
betrieben, ich habe ſelbſt zwei Nächte dort kampiert. Fragi
nach einem Mann, deſſen Namen ich euch ſofort ſager
werde und bringt ihn hierher er iſt mein Zeuge, er iß
es auch, der dem Huntington Whiſtler den Dolch der Miß
dort in den Leib geſtoßen hat

Und der Name dieſes Mannes?“ fragte der Coronet
unter dem erſtarrten Schweigen der nicht mehr zu atmer
wagenden Zuhörerſchaft.

Mr. Robert Walker aus Dubuque, Jowa beſſer
bekannt unter dem Namen grauer Bob!“ ſchrie Phelps
hinein.

Jn dem donnerartig anbraufenden Gemurmel, welches
nach dieſen Worten anhob, verſchwand der angſterfüllte Auf
ſchrei Ethels. Mit ſchmerzverzerrter Miene brach dieſe bewust
los zuſammen, eben noch von den hilfreich ausgeſtreckten
Armen des beſtürzt herzueilenden Nad aufgefangen.

Eortſetzung folgt)



e Für kinderloſen HaushaltDie Berlobung unſerer Tochter Meine Verlobung mit FräuleinMathilde mit Herrn Ouſtav Mathilde Kalticzek Tochter 0 a 6 n
Becker beehren wir uns ergebenſt des Landwirts Herrn Rudolf Kaliczek per ſofort geſuckt. Zu erfragen
0 anzuzeigen. und ſeiner Frau Gemahlin beehre ich Hin der Geſchäfteſtelle.

GSleiwitz, im Juli 1922. mich mich hierdurch anzuzeigen. zu
in jungerLandwirt Elbingerode, im Juli 1922, i4 Rudolf Kaliczeku. Frau Guſtav Becker Bur ch e

9 wird zu allen Arbeiten geſucht,

d 97 der auch Luſt zu Pferden hat. Koſtund Logis erhält er im Haufe

9 Zu erfragen zur Deutſchen Eiche.
Infolge der koloſſalen Preisſteigerung

des Leders und der Kleinmaterialien
ſind wir gezwungen, unſere Erzeugniſſe

Die von
jetzt an geltenden Preiſe find aus der
ganz dedeutend zu erhöhen.

bei jedem hieſtgen Schuhmacher aus-
hängenden Preisliſte zu erſehen.

Gleichzeitig weiſen wir darauf hin,
daß wir nur noch gegen baar liefern
können.

Sämtliche Schuhmacher
der Stadt Elbingerode.

Der bereits angekündigte

Fanz-Kursus
verbunden mit Anſtandslehre beginnt nunmehr
am Montag, den 7. Auguſt abends 8 Uhr im
Hotel Waldhof. Erſtklaſſige gründliche Aus

im obigen Lokal erbeten, woſelbſt Eintrageliſte
und Proſpekt ausliegen.

A. H. Steinwedel
Eehrer für moderne TauzkunftAbſolv. der Hochſchule, geprüftes Mitglied der Genoſſenſchaft.

T enrſcher Tauzlehrer Berlin eSonntag, den 30. Juli abends Si Uhr

Waldhof
Arien- und Liederabend

Erna Kreutzer
Dramatiſche Opernſängerin
ſtädt. Opernhaus Hannover.

Arien: Eliſabeth, 2. Akt Tannhäuſer, Micaéla, (Carmen)
Leonore (Fidelio), Lieder von Brahms, Rich. Strauß.

Am Klavier: Kapellmeiſter H. RitzauHannvver.
Vorverk. Buchhandl. Kohlruſch. Sperrſ. 8.—

I. Pl. 6. Mk. und Steuer an der Abendk. 4.-- Mk. mehr.

Gaſthaus Stadt Hannover

Morgen Sonntag, abends s Uhr

s Konzert s
(Gut beſetztes Orcheſter)

wozu ergebenſt einladen

heubauer

Herren-
Bozener-Mäntel

Ulster und Raslans
Sporthosen, Zwirnhosen, Pilothosen,
Anzüge, Sackos, seidene Westen

Westenqürtel, Lederne Sportgürtel,
Gummi Sportsürtel, Hüte, Müfzen,
Wickelgamaschen, Stutzen, Strick-

binder, hosenträger, hHerren- Wäsche
empfiehlt

nachdem Tanzkränzchen

ſt

bildung in allen Tänzen. Weitere Anmeldungen

lüclers

I Einmalige Bekanntmachung

Hotel Waldhof
Dienstag, den I. Auguſt S Uhr

Großer Gahſpiel Abend

des beſtberühmten Experimental-
künſtlers und Heilpſychologen

Stuart Bellachini
Senſationelle Vorführungen auf dem Gebiete

des Ueberſinnlichen. Wunder der Telepathie
Rätſel des Seelenlebens Spiritiſtiſche Phäno
mene Jndiſche Fakierkünſte Geiſtererr
ſcheinung Viſionen Der ſchwebende Fakir
Verſchwinden einer Perſon Humoriſtiſches Or
cheſter Ball-Salon Eine Epiſode im zoo
logiſchen Garten. Auf Wunſch Abgewöhnen des
Rauchens uſw. und Heilen ſowie Beſſern nervöſer,
rheumatiſcher oder ſeeliſcher- Leiden mit eigenem
neu pſychologiſchen Verfahren Dauererfolge auch
ſchon nach einmaliger Behandlung können nach
gewieſen werden, bei Jſchias, Rheuma, Hexen-
ſchuß, Kopfſchmerzen, Zahnſchmerzen, Ohren
brauſen, in gewiſſen Fällen Lähmung, Schwer
hörigkeit, Taubheit, Schreckfolgen uſw. Wiſſen
ſchaftliche Aufklärung und Vorſührung. Koſtenloſer

Verſuch für Vorſtellunge-Beſucher. e
Eintrittskarten Num. Sperrſitz 15. Mk. Un

num. Platz 10 Mk einſchließlich Steuer.
Jm Vorverkauf Buchh. Kohlruſch. Abendkaſſe

kleine Erhöhung.

riüs cher Schellfüs el
un d

Golcdbars el
eingetroffen bei

W. Kuthe.

Damenſtrümpfe
Wolle, Venmwol und Seidenflor.

in allen Farben

Walter Hüther.

Eoliens
in weiss, schwarz und farbig

Prima Qualität. Jehr preiswert
empfiehlt

Walter Hüther.
Die beſte Milchſchleuder der Gegenwart

iſt der

SpezialSeparator.
e Bereitwilligſte Auskunft über dieſe Maſchinen erteilt jederzeit

uvverbindlich
H. Renſch.

Jn allen Größen am Lager
Dachpappe, Teer, Klebemaſſe,

Carbolineum,Avenarius“
Teerbürſten, Stahlpappnägel

empſitehlt

W. Kuthe.

Brillanten, Hirſch
Gold Abwurfftangen

und (von Rot u. Damhirſch)
Silber Platin zu hohen Preiſen zu kaufen

z geſucht.kauft zu höchſten Tagespreiſen

werner WernerWernigerode, Hinderſinſtr. 30, Wernigerode, Hinderſinſtraße 30

Telephon 735, am Bahnhof. Telephon 735, am Bahnhof

Inlett
echt türkiſch rot, federdicht, in 80 u. 130 etm breit

empfiehlt

Acklolf Zameler.

Handarbeiten
vorgezeichnete Handtücher, Mitteldecken, Tablettdecken,

Kissenecken, Rückenkissen, Wandschoner,
Nachttischdecken, Taschentücher, Stickgarn, Häkelgarn

in reicher Auswahl

Adolf Zander.
Portoersparnis!

Jostka rten
im neuen Format, 10,7 15,7 cm (Paketkarten-

Grösse), sind wieder vorrätig in der

Geschäftsstelle des Harz-Boten.

Faſt neuer

Handwagen

2——3 Zentner Tragkraft, zu
verkaufen.

Bruchstw. 179.

Gut erhaltenes

Jagdgewehr
(Cal. 16) wird zu kaufen ge
ſucht. Auskunft gibt die Ge
ſchäftsſtelle.

Nutze dein Herdfeuner!
Klops auf Königsberger Art

&Schmeckt vorzüglich und apart
And ist ein Hericht für alle.

Katsam ist in jedem Falle,
Daß man gleich des Aerdes Ritze
Fiir die Wäsche“) mitbenütsze.

Dersil, das selbsttätige Waschmittel,
reinigt, bleickt u. desinfiziert die Wäsche in
einmaligem kurzen Kochen u. bringt durch
Mitbenuteung des täöglichen Merdfeuers
für die Wäschegrößte Kohlenersparnis. 4

Senſenwetzer
Wetzſteine

Wetzſteinbehälter s
Sicheln Harken e

eme Thuers Nacht. Haus m.
Küchenmädchen

ür 15. 8. oder 1. 9. bei hohemEine Geldtaſche

mit Jnhaltund wichtig. Papieren Paul Schluel.
auf der Chauſſee von Elbin Wernigerode a./H., Breiteſtr. 15

nen v v Waldarbeikerköpfe
wird gebeten, obiges gegen u. 2 LiterWalterHüther. qute Belohnung abzugeben in empfiehlt

Villc Anna. Prnst Lüders Nacht.

vwehmt vent CornedBeef
V. Schurig sen. DentiſtElbingerode, Untere Schulſtr. Rollmops

Sprechzeit: 9—1. m. 2—7 Bismarckheringe
Uhr, Sonttags 11-1 Uhr. Sardinen

Limburger Käſe6n86h empfiehlt

empfiehlt W. Kuthe.Brust Läders acht I

m

e
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